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Spaltung der Haare rührt von managelbaſter
r des Haares und zu großer Trockenheit

ſelben aber auch von Krankheit des Haarbodens
nd des Hagres er Die Spitzen der Haare müſſen

und reichlich bis über die Sang re hinaus
eſchnitten werden Sodann ſind der Kopf und

as Haar öfters wenigſtens aber einmal wöchent
lich mit guter Seife und lauem Waſſer zu waſchen
worauf mit reinem weichem Waſſer das allmählich
kühler zu nehmen iſt abzuſpülen iſt und gut ab

trocknet werden muß Hierauf iſ mit einer
made einzufetten die aus 2 Gramm Chingextrakt
Gramm Schwefelblüte 50 Gramm Vaſelin
Gramm friſchem Rindermark 20 Gramm
olin 9 Gramm Klettenwurzelöl 1 Gramm

smarinöl beſteht

Kinderpflege und Erziehung
Die Lüge

Leicht ſchleicht die Lüge ſich ans Herz heran
uerſt ein Zwerg ein Rieſe hintennach
och ein Gewiſſen zeigt den Feind dir an
nd eine Stimme ruft in dir ſei wach

So haben wir früher in der Schule gelernt und
h der Beſprechung dieſes Gedichts ſowieeder irgendwie ſich bietenden Selegendelt wur

den wir auf die m eit der Lügebührend aufmerkſam gemacht Selbſtverſtändlich
hblie es dabei an illuſtrierenden Beiſpielen

er Art Der Junge das Mädchen an denen
s Odium der Lüge haftete wurden gemieden

wie die Peſt Zu Hauſe ſetzten Eltern Verwandte
und größere u den Kampf gegen die Lüge

und es müßte eigentlich durch dieſe nimmer
bende Fehde ſchon ſoviel erreicht ſein daß die

zu den Raritäten gehörte Bis es wirklich
ſoweit kommt das iſt jedenfalls noch lange hin
Und ob es jemals ſo weit kommt iſt noch ziemlich

ich Der Kampf der bislang gegen die Lüge
rt wurde pat ihr Reich nur vergrößert Wo
ommt das arum wird tot aller erzieh

Maßnahmen die Lüge zu beſeitigen noch
2 viel gelogen warum gerade ſo viel von Erwach

die doch ſchon erzogen ſein ſollten Wenn
genau beobachtet ſo wird man feſtſtellendaß immerhin nicht ſehr viele Kinder
weniger Kinder als Erwachſene vor allen

gen Selbſtverſtändlich gibt es leider auch
Kinder die ſehr zum Lügen neigen ſie ſind aber
doch verhältnismäßig ſelten

Das beweiſt demnach daß die Anlage zum
Lügen die wohl in u Menſchen ſchläft trotz
aller gegenteiligen aßnahmen er die Er

u

ilich ohne daß die Erzieher es wollen nämli
wenn ſie ſelbſt mit gutem oder beſſer mit

Döſem Beiſpiel vorangehen as wahrhaftige
Kind das ſelne Eltern ſeine Erzieher auf einer
Anwahrheit ertappt wird ſelbſt zur Unwahrdheit
verführt Es ſagt ſich ganz logiſch wenn meineZunier oder meine Lehrerin Igt dann kann es
och wohl nicht ſo ſchlimm ſein Unſer Kampf

gegen die Lüge muß alſo zuerſt bei uns einſetzen
Welche Lügen ſollen wir denn nun bekämpfen

Selbſtverſtändlich alle werden die meiſten ſagenUnd doch iſt dem nicht ſo r bedingungen
ſtimmen Die Lüge durch die andern ein Schaden
zugefügt wird die Lüge die dem Lügner ſelbſt
elnen Nutzen bringen ſoll die Lüge die ausge
ſprochen wird um andern blauen Dunſt vorzu

ich möchte en die Münchhauſiade ſie
ckſichtnahme bekämpft werden

machenm ohne jede R
bſtverſtändlich iſt es auch verwerflich wenn einerſchnittenen Kartoffeln und etwas ſogen Bohnen

Mutter zu ihrem Kinde ſpricht Wenn eine Tante
kommt ſo ſage ich ſei nicht zu Hauſe oder wenn
eine Mutter in Gegenwart Fremder oder auch Be
kannter ſich in Liebenswürdigkelten ergeht und her
nach in Gegenwart ihrer Kinder ihrem oder
threr Gleichgültigkeit den eben ſo freundli ehan
delten gegenüber beredten Ausdruck gibt D es

a noch andere Lügen die vielleicht nicht ganz ſo
zu verurteilen ſind
in Beiſpiel dafür Lieschen hat eine koſtbare

Vaſe Wrorg gen die Mutter wird entſetzlich böſe
ſein Jhr älterer Bruder Richard geht zur Mutter
und bekennt ſich ſchuldig Jſt dieſe Lüge wirklich

o verwerflich da ſie doch aus edeln Motiven ent
ngif Das iſt cherlich nicht Sie hat nur

einen Nachtell daß ſie eventuell Lieschens
Charakterentwicklung in ungünſtigem Sinne be
einfluſſen könnte ſte könnte Lieschen zur Feigheit
exziehen ſie könnte aber auch und ſie wird das in
Ahnlichen Fällen 4eärrg tun durch den Edelmut

s Bruders Lieschen durch Scham zur Wahrhaftig
keit ſühren und dann wäre dieſe Lüge ſogar zu

ßen Ein anderes Beiſpiel Wir be 47einem Menſchen der uns vollkommen gleichgültig
iſt und ſprechen ihn an Nun wie geht es Jhnen

entlich doch recht Gr Jm Grunde genommen
hrt es uns herzlich wenig wie es dem Betrefſenden geht Auch dieſe nnd Lüge iſt

zu verwerfen ſie erzieht uns zur Rückſicht
owie zur Anteilnahme Es kann ferner

ziehung gerade durch das Leben gew nd ausa wird zuweilen auch durch die Erziehun

136
en aber das iſt nicht immer möglich Und noche letztes Ring verwa in kommt

und fragt Bin ich wirklich ſo häßlich wie die
Leute ſagen Sollen wir da wahr ſein

den So wird gar manchmal im Leben die Wahr
heit einem Dritten direkt ſchaden und niemand
nützen man kann füglich bezweifeln ob ſie inſolchen Fällen angebracht iſt Selbſtverſtändlich
wird es eine ſehr ſchwere Erziehungsaufgabe ſein
Kindern das zu verdeutlichen Dazu gehört ein
ganz beſonderer Herzenstakt nicht nur bei den Er
ziehern ſondern auch bei den zu Erziehenden

7

0 Behandlung der Kinder Saugflaſche Die ſo
genannten ſelbſttätigen Saugflaſchen mit langem
dünnem Gummiſchlauch ſind nicht zu empfehlen die
ſelben ſollen beim Kinde liegen bleiben können ohne
gleichzeitige Aufſicht Dadurch ſaugt das Kind auch
an der leeren Flaſche was gefährlich iſt da die
langen Gummiröhren leicht verderben und ſich auch
nicht gründlich genug reinigen laſſen Die gewöhn
liche Flaſche wird dem Kinde von der Mutter oder
Wärterin gereicht trinkt das Kind die Milch nicht
aus ſo darf der Milchreſt nur ausnahmsweiſe noch
einmal verwandt werden die Saugflaſche darf nicht
beim Kinde liegen bleiben ſondern wird ſofort ge
i und bis zur nächſten Verwendung mit Waſſer

gefüllt auch das Gummihütchen muß immer in
einem Gefäß mit klarem Waſſer liegen Das
Gummihütchen iſt ſobald es weich geworden weg
zuwerfen da Flaſchenkinder leicht Schwämmchen da
durch bekommen Da das Kind langſam ſaugen ſoll
darf das Loch im Gummihütchen nicht zu groß ſein
doch auch nicht zu eng damit das Kind nicht ermüdet

Für die Küche
Tomatengemüſe 6 Perſonen 1 Stunde 1

ſ Tomaten werden mit heißem Waſſer
begoſſen die Haut abgezogen und die Früchte in
Stücke geſchnitten Dann läßt man Kilo Butter
in einer Kaſſerolle zergehen gibt die Tomatenſtücke
mit Salz Pfeffer und etwas Paprika hinein und
läßt ſie weich ſchmoren Wenn ſie weich genug
ſind macht man das Gemüſe mit ungefähr 3 Eß
löffeln Semmelmehl ſämig und gibt nach Geſchmack
einige Tropfen Eſſig und 12 Teelöffel Maggi s
Würze hinein Als Beilage paſſen gebratene Kalbs
ſchnitzel oder Rumpſteaks

ſeltenſten Fällen den auf ſie geſeßten Erwartungen
meiſt ſind ſie gar nicht mehlig Um dieſe Beſchaffen

it zu erreichen darf man ſie erſt kurz vor dem
Kochen ſchälen nur flüchtig waſchen und dann in

Kartoffeln halb weich ſind gießt man das erſte Koch
waſſer ab und friſches ſiedendes Waſſer darüber und
kocht ſie hierin beinahe gar x wird auch dies
Waſſer abgegoſſen ein kleiner Guß kaltes Waſſer
auf die Kartoffeln geſchüttet und die Pprofteln z
an eine kleine Herdſtelle geſtellt bis der über
hüſſige Waſſergehalt derſelben verdampft iſt
Während dieſer Zeit muß man ſie verſchiedene
Male umſchütteln So bereitete neue Kartoffeln
erhalten ein treffliches Ausſehen und einen guten
Geſchmack

Bohnengemüſe Möglichſt zarte grüne Bohnenwerden abgezogen gewaſchen und in etwa 5 Zenti

meter lange und auch kleinere Stücke gebrochen
Dann tut man ſie mit geſchälten und in Stücke ge

kraut auch Pfefferkraut genannt in einen Topf
gießt Hammelbouillon durch einen Seiher darauf
daß ſie darüberſteht und kocht das Gemüſe rig
Zuletzt fügt man falls erforderlich t etwas Sa
nach Bedarf hinzu nimmt das Bohnenkraut heraus
rührt alles gut um und läßt es aufkochen daß alles
recht ſeimig wird Das Hammelfleiſch legt man erſt
in das Gemüſe wenn dieſes ſertig iſt

Brombeeren einmachen Man nimmt ſchöne
We reife Brombeeren wäſcht ſie vor tig in
Waſſer und legt ſie in eine Schüſſel Nun kocht
man Zucker und zwar auf 3 Pfund Beeren je
1 Pfund Zucker Der Zucker wird ſo eingekocht
daß wenn man den Löffel hineintaucht etwas daranſeften bleiben muß Der kochende Zucker wird nun

über die in der Schüſſel befindlichen Beeren ge
goſſen Am anderen Tage wird der Zucker wieder
abgegoſſen und wieder eingekocht Am dritten Tage
kocht man nachdem der Zucker abgegoſſen wurde
die Beeren in dem Zucker noch einmal mit auf
Nun werden die Beeren in Gläſer gefüllt und ſo
viel Saft darauf geben wie nötig Der übrig ge
bliebene Saft wird als Brombeerſaft verwendet

Pfeffergurken Koche Pfefferkörner ſchwarzein Weineſſig und laſſe dieſe erkalten Kleine
Gürkchen lege man 12 bis 24 Stunden in Salz
trockne ſie ab und begieße ſie mit dem Eſſig binde
ſie zu und verwahre ſie unbegrenzte Zeit Ebenſo

da nicht lieber einmal die Unwahrheit ſagen

eintreten daß wir gerade durch die Wahr
eine dritte Perſon arg kompromtttieren Sollen

beſten wäre es in ſolchem Falle ja zu ſchwei
kann man die Samen der Kapuzinerkreſſe Perl

Neina keinen Fall wir würden ſtatt wahr brutal ſein t
und die Wahrheit ſollte nicht zur Brutalität wer v

Die er neuen Kartoffeln entſprechen in den

kaltem leicht geſalzenem Waſſer anſetzen Wenn die F

auch wingge Maiskölbchen einmachen Man kann
Gewürz Eſtragon uſw dazwiſ iegen es iſt aberalles nicht nötig Pfeffer Eſſig und Gurken ſind

e einzig nötigen tandteile um die Sachemache u machen Man ſortiere Gürkchen und

erlzwiebehln ſtets Die kleinſten ſind bei beiden
Einlegefrüchten die feinſten und daher wird man
dieſe beſonders einlegen und dem Beſuch gen

Frikaſſee von Hammelfleiſch mit Semmelklößchen
6 Perſonen Zubereitungszeit 3 Stunden 2 Pfund
Hammelfleiſch Bauch oder dicke Rippe werden in
3 Liter Waſſer mit Porree Sellerie Peterſilien
wurzel Mohrrüben einer Zwiebel dem n
Salz und einer kleinen Priſe weißem Pfeffer weich
ßelnhm dann herausgenommen und in Stücke ge
chnitten Die Brühe gießt man durch ein Sieb
Dann dünſtet man 8 Eßlöffel Mehl in zerlaſſener
Butter gar verkocht dies mit der Hammelfieiſch
brühe zu einer glatten Sauce ſchmeckt nach Salz
ab würzt mit geſtoßener Muskatblüte legt die
Fleiſchſtücke zum Durchdünſten hinein und fräftigi
das Gericht im Geſchmack mit Teelöffel Maggi s

ürze Die Semmelklößchen legt man noch 2
Minuten in die Sauce läßt ſie aber nicht darin
kochen ſondern nur heiß werden Die Klöße werden
aus 60 70 Gramm ſchaumig gerührter Butter mit
3 Eigelb einem ganzen Ei Salz und der nötigen
eriebenen Semmel bereitet Klößchen davon gen und dieſe in wallendem ſchwach geſalzenem

aſſer gar gekocht

Hauswirtſchaft
t Mittel gegen verſalzene Speiſen Ueber den

Topf mit der verſalzenen Speiſe wird eine reine
Serviette geſpannt und darauf eine Handvoll Mehl
eſtreut Jn wenigen Minuten wird das Zuviel
es Salzes ausgezogen ſein

t Hartes Waſſer weich zu en Hartes
Waſſer iſt zum Kochen von Hülſenfrüchten oder
zum Waſchen nicht gut zu verwenden weil im
erſten Falle die Hülſenfrüchte nicht weich werden
im letzteren Falle die et in unlösliche Kalkſeife
verwandelt wird Man beſeitigt die Härte durch
Kalk indem man Kalkwaſſer oder dünne Kalk
milch die man aus gelöſchtem Kalk und Waſſer her

3 dem harten Waſſer zuſetzt umrührt und ab
itzen läßt Die Kalkmilch entzieht dem Waſſer die

halbgebundene Kohlenſäure bildet damit unlös
lichen kohlenſauren Kalk und bewirkt zugleich die
Ausſcheidung des darin gelöſt geweſenen kohlen
auren Kalkes Die nötige Menge Kalk kann leicht

durch Verſuch beſtimmt werden Zur Probe ob
überſchüſſiger Kalk zugeſetzt wurde gibt man einen
Tropfen einer Löſung von Ammoniumoxalat zu
einer kleinen Menge des Waſſers die in dieſem
Falle eine milchige Trübung hervorruft Jn der
Küche beſeiti t man die Härte des Waſſers durch
Kuſat n kleinen Mengen des doppelkohlenſauren

atrons

Kleine Mitteilungen
Roſenparfüm Jn ein gut verſchließbares

Gefäß ſchichtet man abwechſelnd Roſenblätter von
ſtark duftenden Sorten mit Salz dem einige
Tropfen konzentrierter Alkohol zugefügt werden
Das wen wird gut verſchloſſen und kühl aufbe
wahrt Will man nun das Zimmer mit Roſenduft
erfüllen ſo wird das Gefäß auf einige Zeit geöffnet

Gegen das Wundreiben der Hände beim
Waſchen macht man eine ſchwache Löſung von
Schellack in Spiritus und reibt damit die oberen
Teile der Hände einige Tage vor Beginn der
Wäſche ein

Harzkitt für Bernſtein und Schildpatt Gleiche
ile gepulverter Maſtix und Leinöl werden durch

gelindes Erwärmen geſchmolzen und die dadurch
entſtehende halbflüſſige Maſſe zum Kitten ver
wendet

Bernſteinſchmuck der dunkel geworden iſt er
hält ſeine helle Farbe wieder wenn man ihn tief
in der Erde vergräbt und vier bis ſechs Wochen
liegen läßt

Seife zu ſparen Um die beim Waſchen und
Baden gebrauchten Seifenſtücke vor dem Zerweichen
u ſchützen empfiehlt es ſich ein nach der Form desSeifennapfes zurecht grſnintenes Stückchen Luft

ſchwamm unter dieſelbe zu legen Dasſelbe ſaugt
alle Feuchtigkeit raſch an und die Seife hält infolge
deſſen doppelt ſo lange aus

Um ſelbſtgefärbte ſchwarze Stoffe farbenecht
u machen legt man die gefärbten Sachen über
dacht in ſüße Milch Am anderen Morgen nimmt

man ſie heraus und ſpült die Gegenſtände mit
reinem Waſſer gut nach
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Nr 34
Stickſtoffreiche Futterpflanzen

Von H Kühner
Der Ertrag an Futterpflanzen darf nicht nur

nach ihrem Gewichte ſondern er muß auch na
ihrem Gehalt an wirklichen Nährſtoffen gar
werden Jn dieſer Hinſicht ſind die Stickſtoffver
bindungen in den Futtergewächſen beſonders wichtig
Nach dem heutigen Standpunkte den die Ernäh
rungslehre einnimmt müſſen die täglichen Futter
pflanzen drei bis ſechsmal mehr Kohlenhydrate
d h Zucker und Fette als Protein weiß ent
halten Das Verhältnis dige Eiweiß und
Kohlenhydraten richtet ſich nämlich danach ob das
Jutter für junge oder alte Tiere ob es für Milch
vieh für Maſt oder Zugochſen für früh oder ſpät
reifes Vieh für tragende Mutterſchafe oder für
Hammel uſw beſtimmt Jn allen Fällen über
wiegen aber die Kohlenhydrate ſowohl dem Ge
wichte als auch dem Raum nach Umgekehrt haben
die ſtickſtoffhaltigen Nährſtoffe Eiweißkörper in

koge ihrer Nährwirkung einen ſo bedeutenden Wert
daß ſie preisbeſtimmend bei der Wertſchätzung aller

Futtermittel ſind wie ja auch der Stickſtoff in ſämt
lichen käuflichen Düngemitteln ſowohl als auch im
Stallmiſt der Jauche uſw der teuerſte Pflanzen
nährſtoff iſt obſchon er im Luftraume in unermeß
lichen und unerſchöpflichen Mengen ſich vorfindet

Man darf wohl den Grundſatz aufſtellen daß
eine Wirtſchaft deſto mehr Vieh züchten und er
nähren kann je mehr Stickſtoff ſie in ihren Ernten
erzeugt Daraus geht hervor daß weiterhin die Er
zeugung von Futtermitteln in welchen die Eiweiß
körper zu den Kohlenhydraten in richtigem Verhält
niſſe ſtehen von außerordentlicher Tragweite iſt
Wenigſtens ift dies für die viehhaltende Landwirt
chaft und dieſe überwiegt ja heutzutage eine der

wichtigſten und hauptſächlichſten Aufgaben
Es gibt bekanntlich keine Pflanze welche nur Ei

weißkörper enthält Neben letzteren kommen auch
ſtets die Kohlenhydrate vor und zwar in der Weiſe
daß bald das Eiweiß bald Stärkemehl und Zucker
in ſtärkerem Maße vertreten ſind Daher kann der
überlegende Landwirt auch aus den verſchieden zu
ſammengeſetzten Pflanzenarten Futterrationen zu
ſammenſtellen wie ſolche den verſchiedenen Ernäh
rungszwecken entſprechen Freilich iſt der Grad der
Verdaulichkeit der einzelnen Nährſtoffe an den ein
z Pflanzenarten auch von erheblich abweichen
er Natur Hier aber kann das Gleichgewicht d

verſchiedene Maßnahmen wie zum Beiſpiel dur
Einſäuern Brühen Hacken und Miſchen dergeſtalt
bergeſtellt werden daß man doch den höchſten Aus
nutzungszweck erreicht
z Die alte Grundlage für die Fütterungsnorm
bildet noch immer das Heu als Futtereinheit Ein
Ochſe wird z B mit 3 Prozent ſeines Lebend
ewichtes mit Heu oder einem gleichwertigen

Futtermittel ernährt Auf den Meterzentner des
Lebendgewichtes erhält er alſo täglich 6 Kilo Heu
oder eine entſprechende aſſe gleichwertigen
Futters Demnach bekommt er jährlich 365 3
1095 Kilo Heu in runder Zahl elfmal mehr als
ſein Lebendgewicht beträgt Enthielte dieſes Heu
auf 1000 Kilo 85 Kilo Eiweißkörper ſo würden
demnach dem Tiere 93 94 Kilo ſtickſtoffhaltige
Nährſtoffe in 1100 Kilo Heu jährlich gereicht Ein

chſe von 500 Kilo beanſprucht alſo 465 470 Kilo
ſtickſtoffhaltige rot auf 1375 1410 ſtickſtoff
freie Damit iſt das Nährſtoffverhältnis von 3
erreicht Legen wir das Verhältnis von 85 Kilo
ſtickſtoffhaltigen in 1000 Kilo Futter
zugrunde ſo ergibt ſich für die Fütterung mit 3,4
und 5 Kilo folgendes
Heu für Lebendgewicht Stickſtoffh Näbrſtoſſe 4gbrl

100 Kilo 100 Kilo 500 Kilotäglich jährli Lebendgewicht
3 Kilo 1100 Ki 93,5 Kilo 467,5 Kilo
4 Kilo 1460 Kilo 124,1 Kilo 620,5 Kilo
5 Kilo 1825 Kilo 1551,25 Kilo 775,625 Kilo

Wie bereits ge an e die Eiweißkörper dem
Wewichte nach in den Pflanzen am wenigſten ver
treten Da aber auf dieſen r tgal ſgen Ver
bindungen die Regelung der Geſamternährung be
ruht ſo muß der Landwirt ein großes Intereſſe
daran haben nach denjenigen Fſan en zu forſchenwelche ihm den meiſten Stickſtof liefern

Und hierbei kommen wir zu dem Reſultate daß
es z B nicht genügt die Futtermittel nach ihrem

ch ſtoffarm iſt in ihrem Geſamtertrage den meiſten
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ihrem ganzen Ertrage auf das Hektar zu klaſſi
fizieren Handeln wir ſo ſo finden wir daß manche
Pflanze welche an und für ſich betrachtet ſehr ſtick

Stickſtoff d h Eiweiß liefert Dahin gehört z B
der Mais Auf 1000 Kilo liefert er nur 18 Kilo
Eiweiß aber in ſeinen 80 000 Kilo Ertrag nähert er
ſich den beſten Luzernefeldern bezüglich des Ertrages

an Eiweiß Jndeſſen ſollen damit die u
ſammler in ihrem unſchätzbaren Werte nicht hera
geſetzt werden denn der Mais zieht aller Wahr
ſcheinlichkeit gemäß ſeinen Stickſtoffbedarf nur aus
dem Boden iſt aber kein Stickſtoffmehrer ſondern
ein Stickſtoffreſſer es bleiben daher in erſter Linie
die Leguminoſen jene bekannten Stickſtoffſammler
die für den Landwirt in dieſem Falle beachtens
werteſten Futtermittel indem ſie nicht nur den

höchſten Stickſtoffgehalt in ihrem Nährſtoffver
hältnis aufweiſen ſondern auch noch den Boden r
folgende Gewächſe mit Stickſtoff anreichern e
u ihrerſeits wieder dadurch an Stickſtoff reicher
werden

So wird z B der Hafer zu den
e Dennoch iſt er aber nach Halmfrüchten
angebaut eines der hervorragendſten Futtermittel
ſei es als Korn für die Pferde ſei es als Stroh
für alle landwirtſchaftlichen Haustiere

nan

Thomasmehldüngung
Jm Thomasmehl beſitzt die r be

kanntlich eine billige aber ſehr wirkſame Phosphor
ſäurequelle Welcher Beliebtheit ſich dasſelbe bei
den Landwirten erfreut beweiſt die Tatſache daß
der Verbrauch an Thomasmehl im Deutſchen Reiche
von 100 000 Ztr 1885 auf über 38 Millionen Ztr
s ägegen ſt der ſahrüiche Abſat dürfte Jedt
mit 41 Millionen Ztr nicht zu hoch gegriffen ſeinDa der Herbſt herannght dürften cuch einige Winke

für die um dieſe Zeit beſonders einſetzende Thomas
mehldüngung am Platze ſein Jm allgemeinen iſt
als Regel zu merken daß das Thomasmehl auf
leichten ſandigen Böden tiefer auszuſtreuen iſt als
auf ſchweren lehmigen oder tonigen Böden Die
Erklärung hierfür liegt darin begründet daß dieBodenſchicht in der ſich hauptſächlich die Pflanzen
wurzeln ausbreiten in leichteren Bodenarten e
liegt als in ſchwereren Auf leichteren oder humoſen
Böden ſind die Dunggaben in W auch
ſchwächer zu nehmen als in mehr ſchweren Böden
Gaben von 400 bis 500 Kg i Hektar 100 bis
125 Kg pro Morgen erweiſen ſich auf erſteren ſchon
als ſehr wirkſam Solche Dungmengen ſind aber
in ſchweren Böden als r ſchwach zu bezeichnen
man wird hier im Durchſchnitt Anfangsdüngungen
im Durchſchnitt von mindeſtens 600 Kg pro Hektar
geben müſſen weil von Natur die meiſten Böden
phosphorſäurearm ſind Ja zur Erzielung voller
Ernten ſind ſogar ſtarke Ueberſchußdüngungen von
10 Doppelzentner den Hektar durch wus keine
Verſchwendung Na ren ſtarken Dunggnaben
die natürlich nur für die erſten Jahre in Frage
kommen gehe man wieder allmählich zu ſchwächeren
Thomasmehlgaben über Stets iſt aber im Auge
zu behalten daß die Pflanzen bei der Aufnohme
der Phosphorſäure aus dem Vollen ſchöpfen
Dabei geht die von den phrangen im erſten Jchre
reſtlos aufgezehrte Phosphorſäure nicht verloren
aadern bleibt dem Boden erhalten ſtets leicht lös
ich und daher auch dauernd wirkſam Die Wir

kung der Thomasmehldüngung hängt dabei o ch von
der dichten und gleichmäßigen rennt des
Thomasmehls beim Ausſtreuen ab ein Punkt der
bekanntlich bei der Kunſtdüngung überhaupt z beachten iſt Jn der lanewirtſcha tlichen Pra t
gnügt man ſich manchmal der Erſparnis za ber
mit Thomasmehlgaben von nicht einmal 2 Ztr pro
Morgen alſo weniger als 400 Kg pro Hektar
ſolche Gaben ſind zur Erreichung von Höchſt
erträgen durchweg als zu ſchwach zu bezeichnen
man ſpart demnach hierbei an der unrichtigen
Stelle Wie nämlich eine Anzahl von Düngungs
ergebniſſen S iſt in den meiſten Fällen nicht
nur der Ertrag ſondern vor allem der Gewinn umſo größer je ſlärter die Thomasmehldüngung be

meſſen wurde Je der äußerſt feinen Mah
lung der Thomasſchlacken findet bei windigem
Wetter beim Ausſtreuen des Thomasmehls leicht
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und Wieſen ſtatt Dieſe Staubentwicklung 5 ſich
nicht ganz vermeiden iſt aber bei den Dü
maſchinen neueſter Konſtruktion ſo gerin voneinem nennenswerten Verluſte nicht bie ſede ſein

kann Bei den älteren Düngerſtreumaſchinen wird
man dagegen Dorlorge treffen müſſen und zwar in
Geſtalt von leeren Säcken Sowohl von der vor
deren wie auch an der hinteren Seite des Kaſtens
in welchem ſich der Dünger befindet hängt man die
Säcke ſo an und bindet untereinander zuſ
daß zwei breite vom Düngerſtreukaſten vorn
hinten bis zum Erdboten reichende nd
entſtehen zwiſchen denen der r oden
ällt Auch ſeitlich ſind quer unter den Radachſen
indurch leere Säcke zu hängen die den rorderen

indſchutz mit dem hinteren verbinden damit der
Wind nicht von der Seite eindringen kann Damit
die Säcke während der Fahrt die ſenkrechte Lage
beibehalten beſchwert man dieſelben mit kleinen
Feldſteinen oder man befeſtige in der Maſchinenbreite beim vorderen und hinteren Windſchuß am
unteren Rande der Säcke je eine Stange
Thomasſchlacke darf jederzeit mit folgenden Dung
ſtoffen vermiſcht w gleichzeitig ausgeſtreut wer
den Kalk Kalkſtickſtoff Chiliſalpeter J
und Saakpeter Unmittelbar vor der Verwen
dung bzw dem Ausſtreuen ſind S laende Düng
ſtoffe mit Thomasmehl untereinander zu mere
40prozentiges Kaliſalz Chlorkalium Carnallit
Sylvinit und Kainit Nicht vermengt werden mit
Thomasmehl dürfen Superphodnbate ſe weiſt
Ammonigk Stallmiſt und Guano Leider ſind
dem großen Abſatz an Thomasmehl Jalſchungen 45
der Tagesordnung Es iſt daher beim Kauf ſtets

Garantie Echtheit und 2 zu verlangen es
empfiehlt ſich der gemeinſchaftliche waggonweiſe Be
zug bei welchem die Unterſuchung koſtenlos erfolgt

Die Knochenbrüchigkeit
des RNindviehes

Zumeiſt werden Kühe von dieſer langwſerfSiechkrankheit befallen ganz beſonders e
ſäugende und Milchkühe ſeltener arbeitende
und Ochſen ſie charakteriſiert ſich durch eine Ver
armung vorerſt des Blutes ſpäter der Knochen an
Kalkſalzen Jm Beginne der Krankheit zeigen dieTiere eine aügemeine Abmagerung Mattigkeit und
Schwäche ſpäter Schmerzen ſowie Schwäche und
Steifheit in den Gliedern wechſelndes Lah
Knarren und Knacken in den Gelenken und bei den
leichteſten Veranlaſſungen treten Knochenbrüche ein
namentlich an den poröſen Enden der hren
knochen aber auch an den Rippen und

a c ift gen d e reund legen ſi ießlich nicht mehr a
den Beinen halten können und ſind dann überhaupt
verloren Auch Leckſucht ſowie e ſo
Subſtanzen ſowie im weiteren Verlaufe alle

erh egenſtände aufzunehmen ſind Zeichen der
rankheit

Jnfolge längerer Zeit fortgeſetzter mangeFütterung wie ſie noch in vielen enden er
des Winters Brauch iſt ſchwinden die feſten Sub
ſtanzen der Knochen weshalb ſie mürbe und zer
brechlich werden Dieſer Zuſtand entſteht durch
Aufſaugung der Knochenſalze zumal der pho
ſauren Alkalien Während die inneren Organe
vollkommen geſund ſind ſammelt ſich an den Ge
lenken eine gelbliche Flüſſigkeit an welche die
Knochenſubſtanz auflöſt und zerſtört Das Knochen
mark wird rötlich weichflüſſig und gallertartig
wird ſchließlich auch der Hals ſteif ſo iſt das der
ſichere Beweis daß auch eits das R t angegriffen iſt Am häufigſten kommt dieſe Krankheit
in Gegenden mit vorwiegend ſauren moorigen und
torfigen Wieſen deren Futter beſonders arm an
Phosphor und Kalkverbindungen al vor und
richtet viel mehr Schaden an als alle Viehſen
zuſammengenommen Wirken die Urſachen nur
gelindem Grade t kann die Krankheit auf dieſer
Stufe ſtehen bleiben und durch beſſere Fütterung
wieder zurückgehen Hat das Leiden i einen
hohen Grad erreicht ſo erfolgen ohne Ver
anlaſſung beim Niederl oder Au auch
während des Gehens Knoche des
Schulterblattes der Rippen und Gliedmaßen beim
Gebärakt Brüche der Beckenknochen unter einem

ein Verwehen eines Teiles auf benachbarie Felder deutlichen Knall Das iſt das letzte Stadium der



Fegnwgt a gibt es dann nicht mehr
Wäh ebens ſteigern ſich die krank
haften Symptome weil mit der Milch dem Körper
viel Kalkſalze entzogen werden welche weil nicht
genügend im Futter vorhanden dem Knochen ent
nommen werden

vorgebeugt kann der Krankheit nur durch zweck
mäßige Fütterung werden Beſchränkung der Kar
toffel und Rübenfütterung Verabreichung ge
nügender Mengen eines guten Rauhfutters ferner
von Schrot Leinkuchen Hülſenfrüchten namentlich
aber von Fleiſchfuttermehl dem ſowieſo hinreichende
Mengen von Phosphorkalium und Kochſalz zugeſetzt
ſind trockenes Lager trockene und gute Einſtreu und
Iuftige Stallungen ſind hier von weſentlichſter Be
Jerrng Beſchränken des Melkens iſt ebenfalls
geboten

Was die Behandlung der Krankheit ſelbſt be
trifft ſo iſt die Verſetzung des Viehes in ſolche
Gegenden wo keine Knochenbrüchigkeit herrſcht ſehr

Als Medikamente reicht man
phosphorſauren Kalk Kalkwaſſer und Kreide be
reits abgemagerten Tieren gibt man zur Hebung

E zuung auch bittere und aromatiſche
Pflanzenmittel wie Enzian Wermuth Kalmus
eventl auch Eiſenpräpavate Das Eingeben iſt
eicht da die kranken Tiere dieſe Mittel aus Jnſtinkt
begierig nehmen Hauptſache iſt die Kur ſo zeitig
als möglich u beginnen Gute Pflege mäßige Be

ung reichliche Streu richtig ventilierter Stall
reiben des Körpers Verabreichen proteinreicher

Futtermittel welche gleichzeitig einen hohen Gehalt
phosphorſauren Kalk haben wie Erbſen Bohnen

afer Lein und Rapskuchen Stroh von Hülſen
üchten ſowie Kleehen vermögen das Uebel in
inen erſten Stadien zu heben und zu lindern

Leiches fades Trinkwaſſer iſt zu vermeiden Auch
ier empfiehlt ſich die Verabreichung von phosphor
aurem Kalk in Form von Futterknochenmehl oder
utterkalk in der Gabe von 30 60 Gramm täglich
r ein großes Rind von 20 30 Gramm für eine
uh von 10 15 Gramm für Jungvieh und
älber ſehr

Der Verlauf der Krankheit iſt ein äußerſt lang
vieriger die fortgeſchrittenen Stadien ſchließen eine
g ung aber von vornherein gänzlich aus Das

eſte iſt dann das Abſchlachten der Tiere

Der Einfluß des Waldes
auf das Wetter

Jeder Landwirt fühlt ſich als ein Wetterprophet und
venn auch ein großer Teil der von ihm verfochtenen
Regeln vor der Kritik der zünftigen Meteorologen nicht
Zandhalten mag ſo werden manche ſeiner Erfahrungen
r die örtlichen Verhältniſſe einen wichtigen Anhalt
jeben Gewöhnlich weiß ein Landwirt z B zu ſagen
zon welcher Seite er am häufigſten den Regen erhält
on wo die Gewitter aufzuziehen pflegen welcher Teil
reiner Felder am meiſten von Hagelſchlägen bedroht
ſt uſw Der Einfluß von Sümpfen und Wäldern auf
jen Zug der Wolken ſpielt in dieſen Theorien ſtets eine
jeſondere Rolle und darin ſind dieſe praktiſchen Wetter
Jropheten den wiſſenſchaftlichen entſchieden überlegen

immer noch nicht angeben können inwieweit der
ald auf den Gang der Witterung einzuwirken vermag

Die Ueberlegung daß der Wald größere Feuchtigkeits
nengen anſammelt und wiederum der Verdunſtung über
jefert ſollte von vornherein zu der Annahme nötigen
jaß die Luft über einem ausgedehnten Wald im Durch

nitt mehr Feuchtigkeit enthält infolge der Verdunſtung
ch kühler iſt und daher die Regenbildung fördert Ein

e Beweis für einen ſolchen Zuſammenhang
int ſich aber ſchwer erbringen zu laſſen ſonſt würde
t die Mehrzahl der Meteorologen den Einfluß desValdes auf die Verteilung der Niederſchläge bisher ge

zugnet haben

Eine ſehr ſorgfältige Arbeit über dieſe Frage hat
t Dr Raphael Zon in der Wochenſchrift Science

eröffentlicht wobei er zwar die beſonderen Unter
uchungen im öſtlichen Teil der Vereinigten Staaten zu
Srunde legt aber doch zu allgemeinen Schlüſſen ge
angt Die Aufgabe die er ſich zunächſt geſtellt hatte
etraf die Feſtſtellung des etwa vorhandenen Einfluſſes
zen die Wälder der atlantiſchen Staaten auf die Feuchtig
eit der mittleren Staaten und des Präriengebiets aus
iben könnte Aus den Ergebniſſen iſt zunächſt hervor
uheben daß die Wirkung von Vergwäldern zuf die
Kiederſchläge in den Gebieten die in der Richtung des
rorherrſchenden Windes hinter ihnen liegen noch nicht
lar geſtellt iſt daß dagegen die Wirkung von Wäldern
n weiten Ebenen beſonders in der Richtung feuchter
Winde nicht bezweifelt werden kann Dieſe Wälder er
zöhen durch die geſteigerte Verdunſtung die Feuchtigkeit
r Luftſtrömungen und helfen dazu mit dieſe in
wrößeren Mengen ins Jnnere der Feſtländer gelangen
zu laſſen da die feuchten Winde in der Regel vom Meer
n die Kontinente hineinwehen Die Vernichtung ſolcher
Bälder würde demnach das Klima merklich zum Nach
teil beeinfluſſen namentlich wenn der von ihnen bedeckt
geweſene Voden nackt bleibt oder ſich nur teilweiſe mit

einer ſchwachen Vegetation überzieht Es iſt beſonders
beachtenswert und gibt vielleicht eine Erklärung für die
bisherige Unterſchätzung dieſes Zuſammenhangs daß
eine ſolche Wirkung weniger in dem Gebiet hervortreten
wird wo die Waldvernichtung geſchehen iſt als in den
trockeneren Gegenden die jenſeits davon in der vor
herrſchenden Windrichtung liegen Es muß allerdings
auch jetzt noch zugeſtanden werden daß ein bündiger Be
weis für eine derartige Veränderung des Klimas in
einem zahlenmäßigen Nachweis der Verminderung des
Regenfalls noch nicht erbracht worden iſt Wahrſchein
lich aber liegt das nur an der Kürze der Zeit in der
zuverläſſige Wetterbeobachtungen innerhalb größerer
Erdgebiete überhaupt angeſtellt worden ſind Für die
Vereinigten Staaten nimmt jedoch Dr Zon mit voller
Sicherheit an daß die Wälder in der Bahn der vor
herrſchenden Winde auf die Verteilung des Regenfalls
über weite Landflächen hin wirken Vorausſetzungen
für dieſen Schluß ſind die Annahmen daß die Nieder
ſchläge im öſtlichen Teil der Vereinigten Staaten aufs
innigſte mit den vorherrſchenden Südwinden zuſammen
hängen und daß die Verdunſtung über dem Land zur
Regenbildung mehr beträgt als die Verdunſtung über
dem Meere Die letzte Annahme wird freilich bei den
Meteorologen manches Bedenken erregen Die prakti
ſchen Folgerungen die an dieſe Unterſuchung geknüpft
werden dürfen jedenfalls eine allgemeine Aufmerkſam
keit beanſpruchen

Bisher hat man ſich in der Forſtwirtſchaft beim
Schutz der Wälder oder bei der Anforſtung neuer Flächen
hauptſächlich von Ueberlegungen leiten laſſen die mit
einer Rückſicht auf das Wetter wenig zu tun haben Es
wäre nun ſelbſtverſtändlich von der höchſten Bedeutung
wenn nach ſicherer Feſtſtellung der Wichtigkeit der
Wälder für die Regenverteilung die Waldflächen ſich ſo
anlegen und erhalten ließen wie es für den Regenfall
im Hinterland am günſtigſten wäre Aus den Dar
legungen von Dr Zon ergibt ſich unter anderem die
Lehre daß Wälder nicht ſo ſehr in Gegenden geſchont
werden müſſen die bereits unter einem Mangel an
Feuchtigkeit leiden als in ſolchen Bezirken die in der
Richtung der vorherrſchenden Winde liegen and ſelbſt
hinreichend mit Grundwaſſer und Niederſchlägen verſeben
ſind Die Anlage von Forſten in Trockengebieten kann
für die Waſſerverteilung einen ganz anderen als den
gewünſchten Erfolg haben Nur Wälder längs der Fluß
läufe können in ſolchen Bezirken der Feuchtigkeit dieſer
Landſchaft ſelbſt dienen Außerdem wären Reihen
pflanzungen von Bäumen um Felder und Obſtgärten
die das Verwehen des Schnees hindern und durch Ab
ſchwächung des Windes die Verdunſtung herabſetzen
mehr zu empfehlen als zuſammenhängende Waldmaſſen
Bei der Anlage von Wäldern in der Richtung der regen
bringenden Winde iſt natürlich die Verſchiedenartigkeit
des Bodens in ſeiner bisherigen Verfaſſung zu berück
ſichtigen Je feuchter der Boden iſt deſto mehr Feuchtig
keit wird auch ein darauf entwickelter Wald an die Luft
abgeben Es iſt daher insbeſondere ratſam Sümpfe
zum Zweck der Anforſtung zu entwäſſern da der Boden
dann mehr verdunſten und weniger Feuchtigkeit oeber
flächlich ablaufen laſſen wird Auf ſandigen Böden wird
der Wald überhaupt erſt die Feuchtigkeit in die Atmo
ſphäre tragen während ſie ſonſt einſinkt und der Regen
alſo für die Luft der betreffenden Gegend verloren geht
Die Anlage von Wäldern auf ſteinigem Boden und
ſteilen Gehängen endlich hat den Zweck das Ablaufen
des Regenwaſſers zu vermindern alſo die Verdunſtung
wiederum zu vergrößern Muß ein Wald nieder
geſchlagen werden ſo ſollte der freigewordene Boden
wenigſtens einer möglichſt intenſiven Kultur zugeführt
nicht aber nackt oder als ärmliches Weideland oder
Geſtrüpp belaſſen werden

Etwas vom Steriliſieren
Bei der Bekömmlichkeit von Früchten und Obſt ſollte

keine Hausfrau verſäumen die jetzige Zeit zu benutzen
um ſich einen tüchtigen Vorrat für den Winter zu
ſchaffen Leider iſt die Natur in unſerem Breitengrade
nicht ſo verſchwenderiſch wie im Süden wo ſie freigiebig
den Tiſch zu jeder Zeit mit Früchten deckt Wir müſſen
daher mit künſtlichen Mitteln einen Erſatz für dieſen
Mangel ſchaffen

Bei der Konſervierung von Nahrungsmitteln wird
leider offenbar weil es am meiſten Bequemlichkeit mit
ſich bringt zum Zuſatz von Desinfektionsmitteln ge
griffen wie beiſpielsweiſe Salicylſäure Borſäure und
Ameiſenſäure Es kann dem nur widerraten werden
nicht nur weil dadurch der Geſchmack des Nahrungs
mittels vollkommen verdorben werden kann ſondern
weil dieſe Desinfektionsmittel auch mehr oder weniger
geſundheitsſchädlich ſind

Das beſte Mittel Obſt und Gemüſe zu konſervieren
iſt zweifellos die Steriliſation das heißt die Erhitzung
in der Regel bis zu 100 Grad wodurch Schimmelpilze
und Bakterien abgetötet werden Die Steriliſation wurde
zuerſt angewandt von Appert dem Hofkoch Napoleons
Sein Verfahren iſt heute vielfach noch im Gebrauch
Nach ihm werden Nahrungsmittel in Büchſen aus Weiß
blech eingeſchloſſen über 100 Grad erhitzt und luftdicht
abgeſchloſſen Unſere gewöhnlichen Blechkonſerven wer
den vielfach noch nach dieſem Verfahren hergeſtellt

Für die Hausfrauen für welche das Feſtlöten der
Blechdoſe etwas umſtändlich iſt kommt ein anderes Ver
fahren in Betracht das mit Glasgefäßen und luftdicht
abſchließenden Gummiringen Auch hierbei werden die
Gläſer mit den verſchiedenen Früchten je nach der dazu
erforderlichen Zeit auf eine hohe Temperatur erhitzt Der
luftdichte Abſchluß erfolgt automatiſch durch das Zu
ſammenziehen der erkaltenden Luft im Glaſe

Wenn ſo viele Hausfrauen noch immer den Zuſatz
von Desinfektionsmitteln dieſem äußerſt praktiſchen Ver
fahren vorziehen ſo kommt dies daher weil die Hitze
auf dem Kohlenherd nicht regulierbar iſt Die Sterili
ſation verlangt eine genaue Kontrolle der in den Ge
fäßen gebildeten Wärme an Hand eines Thermometers
Vorausſetzung dafür iſt natürlich genaueſte Regulier
barkeit des Kochers Etwas anderes iſt es aber nun
mehr da mit dem ſiegreichen Vordringen des Gaskochers
jeder Haushalt die Möglichkeit erhält ohne weiteren
Koſtenaufwand ſteriliſieren zu können Erforderlich iſt
nur die Anſchaffung eines großen Topfes deſſen Deckel
zur Aufnahme eines Thermometers geeignet iſt Neben
dieſer naſſen oder Dampfſteriliſation hat uns die medi
ziniſche Wiſſenſchaft noch die trockene Steriliſation ge
lehrt Auch dies kann in einfachſter Weiſe vermittels
eines Gasbratofens vorgenommen werden Allerdings
empfehlen ſich hierfür nur dünnſchalige Früchte Jo
hannisbeeren uſw welche in kürzeſter Zeit erhitzt zu
werden brauchen bei längerem Erhitzen liegt Gefahr
vor daß die Gläſer platzen

Landwirtſchaft
II Gründüngung in die Stoppel Unter einem

Klima das ſich durch langen feuchten und das
Wachstum begünſtigenden Herbſt auszeichnet iſt es
oft angebracht die Roggenſtoppel im Juli flach um
zubrechen und Lupinen zur Gründüngung einzu
ſäen am beſten mit der Drillmaſchine und ein nicht
zu geringes Ausſaatquantum Enmpfehlenswert iſt
dazu eine reichliche Düngung mit Kainit und
Thomasſchlacke Auf Böden auf welchem die
Lupinen nicht gedeihen wollen tritt an ihre Stelle
ein Gemenge von Erbſen Wicken Bohnen und ein
wenig Hafer Es iſt jedoch zu bemerken daß dieſe
Art der Gründüngung Ausſicht auf Erfolg nur in
Gegenden hat die ſich eines günſtigen Herbſtes er
freuen Die Gründüngung iſt noch vor Winter
unterzupflügen und gibt einen vorzüglichen Acker für
Kartoffeln und Sommerhalmfrüchte

Abſchneiden des Kartoffelkrautes nach der
Blüte der Kartoffeln Die Arbeit der Blätter einer
Pflanze kann man vergleichen mit dem Maul
Magen und der Lunge der Tiere haben die Pflan
zen keine Blätter und Stengel ſo können ſie gewiſſe
Nahrungsſtoffe die ſie zur Bildung der Frucht oder
der Knolle brauchen wie z B die Kohlenſäure nicht
aufnehmen ſie nicht in Stärke umwandeln und ab
lagern Die Kartoffel beſteht hauptſächlich aus
Stärke und dieſe wird durch die Blätter aus der
Lohlenſäure der Luft gebildet und dann durch die
Stengel in die Knollen abgelagert Schneidet man
nun nach der Blüte das ganze Kraut ab ſo kann
keine Stärkebildung und Ablagerung derſelben
ſtattfinden und die Kartoffel kann nicht mehr
wachſen Das Abſchneiden des Krautes iſt daher
eher ſchädlich Hat die Kartoffel eine gewiſſe Größe
erlangt ſo ſchadet wohl das Abſchneiden nicht mehr
viel und es geſchieht daher in einigen Gegenden
fälſchlicherweiſe auf kleinen Wirtſchaften faſt regel
mäßig aber nur deshalb weil man Futter braucht
und das Kraut dazu verwendet Dasſelbe iſt bei
den Rüben der Fall blättert man dieſelben in
futterarmen Jahren zu früh ab ſo wachſen ſie nicht
mehr Daß die Blätter zur Fruchtentwicklung un
bedingt notwendig ſind zeigen uns die Obſtbaäume
werden alle Blätter von Raupen abgefreſſen ſoö
verkümmern die Früchte

AlteVerbeſſerung altgewordener Butter
Butter kann man wieder vollkommen reinſchmeckend
machen wenn man ſie einige Zeit mit friſcher
Buttermilch behandelt Die Butter wird gut aus
einandergeknetet und dazwiſchen mit Buttermilch
übergoſſen Darauf tut man das Ganze in das
Butterfaß in wel reichlich von letzterer ent
halten iſt und buttert einige Augenblicke durch
Wird nun die Butter von neuem ausgearbeitet und
noch etwas Salz dazu getan ſo hat ſie ihren ſchönen
reinen Geſchmack wieder erhalten

Haus und Zimmergarten
Das Okulieren wird weſentlich erleichtert

wenn man folgende Maßregeln bei dieſer Operation
beobachtet I Man behacke einige Tage vor dem
Okulieren die Beete um dadurch die Wildlinge in
tätiges Wachstum zu bringen und ebenſo behacke
man bald wieder nach vollzogener Veredelung
2 man okuliere vorzüglich morgens oder wenigſtens
nur dann bei voller Tageszeit wenn man ſchon
Fertigkeit im Okulieren erlangt hat und ſehr ſchnell
okulieren kann 3 man begieße die Wildlinge abends
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vorher oder beſpritze die ganzen Beete Art
kräftig die man am anderen Morgen okulieren
will 4 man ſetze die Augen in eine Biegung des
Stämmchens oder unterhalb eines ſeitlichen Triebes
ein wo immer eine größere Menge von Säften an
gehäuft iſt und ſo dem eingeſetzten Auge mehr

Lebenskraft zugeführt iſt und deſſen Gedeihen ge
e wird 5 man binde ſtark verzweigte Wild
linge die den Boden ſtark beſchatten in den Kronen
zweigen zuſammen denn das Auge gebraucht zu
jeinem Anwachſen Luft und Licht Hauptbedingung
iſt natürlich auch hier wie beim Okulieren über
aupt daß ſich die Rinde gut löſt dies iſt namentlich

beim Wildling unbedingt erforderlich löſt ſich die
Rinde nicht gut und leicht ſo iſt es beſſer das
Okulieren ganz zu unterlaſſen

Vermehrung der Stachelbeere durch Aus
läufer Die Stachelbeere als Strauch bringt zu
weilen mehr Ausläufer als lieb iſt Jeder Aus
läufer mit Wurzeln iſt befähigt als ſelbſtändige
Pflanze gebraucht zu werden Man gräbt die Aus
läufer vorſichtig aus und beſchneidet die wunden
Stellen Werden die Sträucher zugleich verpflanzt
ſo legt man die Pflanze auf die Erde und ſchneidet
mit der Wurzel oder Roſenſchere die bewurzelten
Ausläufer ab Jene welche noch nicht ſo ſtark ſind
um an ihren Beſtimmungsort gepflanzt zu werden
ſind auf Reſervebeete zu verſchulen

Himbeeren werden zum Verſenden in trockenem
Zuſtande gepflückt und an ihren Stielen belaſſen
auch dürfen ſie den höchſten Grad der Reife nicht be
ſitzen Man verpacke ſie in niedrige Kiſten höchſtens
mit zwei Schichten Unten in die Kiſten kommt
eine Lage Watte und darauf ein Blatt Seidenpapier
Die Früchte lege man nebeneinander aber ſo daß
e ſich nicht berühren über dieſe Schicht Früchte
ege man wieder Seidenpapier und über dasſelbe

wieder eine Lage Watte Das Ganze muß feſt in
die Kiſte gepackt werden

Die Teltower oder Märkiſche Rübe wird im
Auguſt ausgeſät Sie verlangt reinen Sandboden
der in alter Kraft ſteht Auf friſch gedüngtem
Boden verliert ſie den eigentümlichen angenehmen
Geſchmack Jn Lehmboden und jedem anderen
Kulturland artet ſie aus Die Ernte erfolgt zirka
ſechs Wochen nach der Ausſaat Die kleinen Rüb
chen ſind eine Spezialität des märkiſchen Garten
272 und ſelten in anderen Gemüſegegenden zu
finden

Tier und Geflügelzucht
Das Tränken trächtiger Kühe mit zu kaltem

Waſſer zieht faſt regelmäßig ein Verkalben nach
ſich man ſehe deshalb ſtreng darauf daß das den
Mutterkühen zu gebende Getränk überſchlagen ſei
Leider kommt es nicht ſelten vor daß Viebbeſitzer
kaltes Tränken anwenden um ſich von dem Tragen
oder Nichttragen einer Kuh zu vergewiſſern ein
Mittel welches grundſätzlich zu verwerfen iſt
Ebenſo verderblich wie das Tränken mit kaltem
Waſſer kann das Verabreichen von unſauberem
namentlich mit Jauche verſetztem Waſſer werden

Der Durchfall bei Ziegen iſt meiſt die Folge
von Diätfehlern und Erkältungen und äußert ſich
in öfteren dünnflüſſigen Entleerungen die bei
ernſtem Charakter ſehr übelriechend und mit Darm
ſchleim und Blut untermiſcht ſind Der akute
Durchfall oder Darmkatarrh kann im ungünſtigen
Fall zum chroniſchen werden wenn fortdauernder
Diätfehler Verfüttern von heiß gewordenem Grün
futter hartes ſchlechtes Waſſer Spülichttränke
fortbeſtehen Ebenſo können organiſche Fehler
Darmgeſchwüre die Urſache langwieriger Darm

katarrhe ſein Die ruhrartigen Durchfälle haben
meiſt als Urſache ſcharf wirkende Arzneimittel Gift
und giftige Pflanzen und ſind faſt immer tödlich

ie Ziegen erkranken nur an dem akuten Darm
katarrh Die Behandlung erfordert warmes Ver
halten Vermeidung von Grünfutter und Mehl
Kleie oder Spülicht Tränken Verabreichung von
trockenem Futter und überſchlagenes Getränke Jn
ſchlimmen Fällen hilft Kamillentee und einige
Tropfen Opiumtinktur ſtündlich einen großen Eß
löffel voll auch Pfefferminztee mit Tannin Tor
mentillwurzel Eichen oder Weidenrinden Alaun
und in kritiſchen Fällen ſalpeterſaures Silberoxvd
Höllenſtein und Eiſenvitriol Letztere Mittel über

laſſe man aber dem Tierarzt

t Zur Pflege der Schafe Von großer Wichtig
keit für Maſtſchafe iſt die Streu an mag Schafe
noch ſo gut füttern und ihnen ſchmutzige Quartiere
geben ſie werden nicht gut gedeihen ſie ſollen
mindeſtens jeden dritten Tag friſches Stroh er
bau und bei ſchmutzigem naſſem Wetter noch
äufiger

Wie faßt man das Kaninchen an Jeder
Kanincheubeſitzer der zugleich ein Tierfreund iſt
faßt ſeine Tiere gleichviel ob Sport oder Schlacht
kaninchen an der Hautfalte hinter dem Halſe an
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e aber mit der anderen Hand noch nach indem er
as Tier am Unterleib unterfaßt Schwere Tiere

und tragende Häſinnen faßt man jedoch noch beſſer
mit beiden Händen zugleich unter dem Leibe an wo
bei die eine Hand von rechts die andere von links
unter den Körper des Kaninchen geſchoben und das
ſelbe auf die Arme genommen wird

Eine gefährliche Geflügelkrankheit Ein
dem Geflügel ſehr gefährlicher Paraſit iſt die Luft
ſackmilbe Dieſer bewohnt die Luftröhre vor allem
die ſogen Luftzellen der Hühner und Faſanen undiſt be häufig mit einer anderen Milbe Binde
gewebsmilbe vergeſellſchaftet die im Bindegewebe
lebt und einen räudeartigen Ausſchlag bei den
Hühnern erzeugt Die Luftſackmilbe ſtellt kleine
weiße rundliche Punkte dar und erzeugt eine heftige
Entzündung der Luftröhrenäſte welche ſchließlich
auf die Luftröhre ſelbſt übergeht und die Tiere an
Erſtickung eingehen läßt Ohne Abſchlachtung des
geſamten Beſtandes und einer ſehr ſorgfältigen und
daher ſehr ſchwierigen Desinfektion iſt die Luftſack
milbe nicht aus dem Hühnerſtall herauszubringen

Bienenwirtſchaft
7 Ein Schwarm ſoll nie Rähmchen mit ganz un

bearbeiteten Kunſtwaben erhalten beſonders nicht
in der Beute in welche er am Anlegeplatz einge
ſchlagen wird Einem Bienenzüchter der den Fehler
gemacht fiel am Abend das ruhige Verhalten des
Schwarmes auf Er öffnete die Tür der Wohnung
und fand das Volk einen prachtvollen Vorſchwarm
tot vor Eine Kunſtwabe vorn in der Beute hatte
ſich gelöſt und beim Herabfallen das Flugloch ver
deckt Der Schwarm hatte ſich infolge der ent
ſtandenen Luftnot und Hitze leider total verbrauſt

Um das Riſſigwerden der Wachsböden zu ver
hindern wird empfohlen die Jnnenwände und den
Boden des Gefäßes mit Papier zu bekleiden jedoch
ſo daß das heiße Wachs nicht zwiſchen Papier und
Gefäßwand eindringen kann Auch Papierſchachteln
die man dicht aneinander ſtellt und mit genau an
liegenden Holzleiſten oder dergl umgibt um das
Ausbauchen zu verhindern eignen ſich zu Formen
Beim Erkalten folgt das Papier dem ſich zuſammen
ziehenden Wachsboden und löſt ſich von ſelbſt ab

Zwei Königinnen in einem Volke Jn der
Regel hält jedes Bienenvolk nur eine Königin Doch
kommt es bisweilen vor daß beim Königinnenwechſel
die alte Königin neben der jungen noch einige Zeit
geduldet wird auch wenn letztere ſchon fruchtbar
geworden iſt Verfaſſer beobachtete dieſen Zuſtand
am häufigſten bei Krainer Bienen Jn einem
dieſer Fälle legten die alte und junge Königin nahe
zu zwei Monate lang manchmal auf derſelben Wabe

Forſtwirtſchaft Jagd Hundezucht
Wann ſoll Birkenſamen gepflückt werden

Die weiblichen Samenkätzchen müſſen weil ſie un
mittelbar nach dem Reifwerden ausfliegen und man
daher leicht zu ſpät kommt geſammelt werden ſo
bald ſie den erſten Anſchein von Gelbwerden zeigen
dieſer Zeitpunkt tritt etwa 14 Tage vor voll
ſtändiger Reife ein Die derart alſo vor voll
ſtändiger Reife gepflückten Samen läßt man an
trockenem luftigem Orte vollends ausreifen indem
dieſelben höchſtens zwei Finger hoch übereinander
angeſchüttet und in den erſten Tagen je 8 Mal

1gerührt und gewendet werden damit keine Gährung
eintrete und die Keimfähigkeit nicht verloren gehe
ſehr zu empfehlen iſt die Kätzchen öfters zwiſchen den

u zerreiben wodurch die einzelnen kleinenamen beſſer auseinander gebracht werden

Die Jagd der Wildkatze Die Wildkatze ver
läßt mit Anbruch der Nacht den hohlen Baum den
unbewohnten Fuchs oder Dachsbau und geht auf
Raub aus von dem ſie mit Tagesanbruch wieder in
ihre Behauſung zurückkehrt Hat der Jäger ihr
Lager ausgemacht ſo ſucht er mit Hilfe eines guten
Hundes die Dickichte in der Gegend des Lagers ab
um ſie aufzujagen Hat der Hund die Wildkatze auf

eſtoßen ſo veranlaßt ihn der Jäger zur raſchenKerſalgang um die Katze dazu zu veranlaſſen bald

aufzubaumen wobei ſie ſich gewöhnlich auf einen
ſtarken Aſt drückt Während der Hund ſie verbellt
ſucht der Jäger ſeinen Stand ſo zu wählen daß er
ſicher ſein darf ſie tödlich anzuſchießen da ſonſt die
Katze in ihrem Schmerz meiſt zum Angriff auf den
Jäger übergeht Aus letzterem Grunde iſt es auch
gut falls man des erſten Schuſſes nicht ganz ſicher
einen zweiten Schuß nicht zu ſparen

Junge Hunde ernährt man am zweckmäßigſten
mit rohem oder gekochtem Fleiſch weichen Knochen
gekochtem Gemüſe wie Rüben oder gekochten
Hülſenfrüchten wie Linſen uſw Als Getränk iſt
abgekochte Milch Fleiſchbrühe Haferſchleimſuppe
daneben friſches Waſſer in genügender Menge zu
verabreichen Eine dreimalige tägliche Fütterung
in den erſten Monaten iſt ſehr zu empfehlen wäh

rend bei zunehmendem Alter zweimalige und 9
anz ausgewachſenen Hunden einmalige Fütterun
morgens oder abends genügt

7Weinbau und Kellerwirtſchaft f
Das Gipfeln der Weinſtöcke iſt eine unter

unſeren klimatiſchen Verhältniſſen durchaus not
wendige Arbeit um notwendiger je ſtark
trieberige Weinberge reſp je ſchnellwüchſigere Sor
ten man beſitzt Wir bezwecken mit dem Gipfeln
der Reben der Sonne den Zutritt zu dem Boden
und den Trauben zu erleichtern ſowie die Blätter
in ihrer Tätigkeit zu unterſtützen Durch ein
rechtzeitiges Gipfeln wird alſo die Reife des a

er
und der Trauben beſchleunigt außerdem werden
Trauben in gegipfelten Weinbergen bei naſſer
gert merugg nicht ſo leicht faulen als in un
gegipfelten Der richtige Zeitpunkt für die Vor
nahme des iſi iſt derjenige wenn die Triebe
ſich ungefähr bis zur Mitte gebräunt haben was
durchſchnittlich gegen Mitte Auguſt der Fall ſein
wird

Klebſtoff für Etiketten in feuchten Kellern
25 Gramm Tiſchlerleim werden in 100 Gramm
r l Eſſig über Nacht aufgeweicht als

ann 50 Gramm feines Weizenmehl mit 400 Gramm
kalten Waſſers angerührt und das ganze einigeMinuten gekocht Mit dieſem Kleiſter etikettiert
man abſolut dauerhaft an den feuchteſten Orten
namentlich wenn die Etiketten mit Lack überſtrich
werden um ſpäteren Loslöſen müſſen die

laſchen erſt einige Stunden in Waſſer gelegen

aben JDer Gärſpund bleibt nur ſo lange auf den
Faſſe als die ſtürmiſche Gärung andauert Die
ſelbe dauert zirka 8 Wochen Nach dieſer Zeittritt die daten oder ſtille Gärung ein
Gärſpund wird dann abgenommen das Faß ſpund
voll gemacht und mit einem 20 25 Zentimeter
langen e pe feſt ſo daß derſelbe
in den Wein ine mrag Zum Nachfüllen darf n
Waſſer ſondern nur Wein verwendet werden Man
muß deshalb in einer Gärflaſche ſo viel Wein
zurückbehalten als man vorausſichtlich benötigt
Das Nachfüllen muß nach Bedarf alle 14 Tage oder
4 Wochen wiederholt werden Anfang Novembe
wird der eng weit klar ſein daß er auf ein
weingrünes leicht abgeſchwefeltes Faß abgezogen
werden kann

S

Geſundheitspflege
Schicklichkeit und Geſundheitspflege Man be

gegnet jetzt an vielen öffentlichen Stellen der auf
ſauberen Tafeln verzeichneten Aufforderung man
ſolle zur Förderung der öffentlichen Geſundheits
pflege das Ausſpucken unterlaſſen Dieſe Unſitte
deren Bekämpfung nicht ſcharf genug betrieben wer
den kann iſt in den verſchiedenen Gegenden unſeres
Landes in ſehr ungleicher Verbreitung und Hart
näckigkeit zu finden Die Bayern nehmen darip

es iſt übrigens ſchon viel beſſer damit geworden
faſt einen Wettſtreit mit den Amerikanern auf
während man einer ſolchen Gewohnheit in anderen
Teilen Deutſchlands ſelbſt in den weniger gebildeten
Volksſchichten nur ausnahmsweiſe begegnet Jmmer
hin ſoll zugegeben werden daß jene Vorſchrift die
jetzt namentlich auf den preußiſchen Bahnhöfen faſt
überall angebracht worden iſt auch überall ihre
Berechtigung hat Nur darf bezweifelt werden ob
ſie nicht in einer kürzeren Faſſung nachdrücklichen
wirken würde Außerdem iſt es vielleicht zweck
mäßig in dieſem Zuſammenhang daran zu er
innern daß dabei nicht nur die Rückſicht auf die
Geſundheitspflege angerufen werden ſollte Selbſt
wenn das gute deutſche Wort an die Stelle der fach
lichen Bezeichnung Hygiene geſetzt wird haftet ihm
noch etwas Mediziniſches an und mancher Geſund
heitsprotz könnte ſich dadurch Z dem Bewußtſein
veranlaßt ſehen daß er und überhaupt der na
ſeinen Begriffen wertvollere Teil der n
Geſellſchaft die Geſundheitspflege garnicht nöt
hätte Die Jtaliener haben für die gleiche Vor
ſchrift eine Tonart gewählt die beachtet und viel
leicht nachgeahmt zu werden verdient Jn de
italieniſchen Eiſenbahnwagen heißt es nämli
Per Igiene e Decenzia non Sputare Es wi

alſo nicht nur im Namen der Geſundheitspflege
ſondern auch der Dezenz oder Schicklichkeit gefordert
ſich des Auswerfens zu enthalten Darin kommt
die durchaus richtige und wertvolle Anſicht zum
Ausdruck daß die elundheitopflege ſchon ſehr vieh
zu erreichen vermag wenn ſie alle Menſchen
Schicklichkeit erzieht Man denke nur an ihre en
Beziehung zur Reinlichkeit Gewiß iſt Schmutz ni
immer tödlich oder auch nur gefährlich weil ſi
ſonſt unter den Straßenfegern Kanalarbeitern und
ähnlichen Berufen eine außerordentliche Sterblich
keit zeigen müßte Dennoch iſt Staub und Schmutz
einer der ärgſten Feinde der menſchlichen Geſund

die Geſundheitspflege alsheit und wenn man
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